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Sie Mussausbilkung
brr brutschen Sugenb

Reden von Dr . Ley und Baldur von Schirach
Berlin , 26 Jan . Im Sitzungssaal des Preußischen Landtage-

begann am Freitag die von der Re ' chsjugendsührung , dem so
zialen Amt und dem Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront vev
anitaltetc erste Tagung für zusätzliche Berufsausbildung der deut-
scheu Jugend , bei der Staatsrat Dr . Ley und Reichsjugendführei
Baldur von Schirach über eine der wichtigsten Zeitfragen , di»
Ilebernahme der Arbeits ' ront >ugend durch die Hitlerjugend , svr»
chen Es sollen weiter Wege und Ziele der zusätzlichen Berufs
ausbildung besprochen werden Etwa 500 Vertreter der Iugenk
aller in die Arbeitsfront eingegliederten Verbände füllten dev
mit Hakenkreuzfahnen geschmückten weiten Sitzungssaal.

Der Stabsleiter der PO . und Führer der Deutschen Arbeits¬
front,

Staatsrat Dr . Ley,
führte u . a . aus : Nicht nur machtpolitisch und in den äußerer
Formen ist ein neues Volk aufgebrochen, sondern es ist dieser
Volk vor allem seelisch neu geformt worden. Es ist das Vorrechi
- er Jugend daß sie immer Generationen oorausmarschiert uni
ihre Gedanken hinausträgt . Was ist Sozialismus , was ist di«
Idee vom sozialistischen Menschen? Nichts anderes als Kamerad¬
schaft Kamerad sein heißt treu sein . Alle Programme von Marx,
Engels und Liebknecht sind lächerlich gegenüber einer Minut«
Schützengraben, dort , wo der Tod umging , wo das Leben de»
Einzelnen von der Treue , dem Mut und der Kameradschaft ab¬
hängig war . Was halfen Programme u Worte ? Nichts gegen¬
über dem Heldenmut eines Hitlerjungen , der in den Tagen des
Kampfes sein Blut ließ und mit letztem Hauch „Heil Hitler*
und „Heil Deutschland" rief . Was heißen alle Gesetze, alle Ver¬
ordnungen und Verfügungen ? Nichts gegenüber der Treue der
Menschen untereinander . Sozialismus kann nur erlebt werden
und muß mit der Tat bewiesen werden . Er kann niemals durch
Buchstaben. Programme und ähnliche Dinge dem Menschen klar
gemacht werden. Es ist Euer Vorrecht Ihr seid berufen , den
Sozialismus wieder in das Volk hineinzutragen . In der Treu«
und Kameradschaft lag auch die Größe des alten deutschen Hee¬
res . Treue und Kameradschaft sind auch die Größe unserer Be¬
wegung . in der ohne Unterschied von Klassen, Ständen , Schich¬
ten . Konfessionen und Vorurteilen die Menschen wieder Zusam¬
menkommen Sie als Jugendführer bitte ich . Ihre hohe Aufgabe
zu erkennen und zu erfüllen : Den Arbeiter gerecht und als voll¬
wertiges Glied in die Gemeinschaft einzureihen , dann wird er
« ie wieder von seinem Volke lassen. Sozialismus , so schloß Dr.
Len unter stürmischem Beifall , ist kein Paragraphenstück , ist nicht
abhängig von Tarifen und Gesetzen , sondern von Treue und
Kameradschaft vom Herzen. ^

Retchsjugeudsiihrer Baldur vou Schirach
erinnerte in seiner Rede daran , daß die deutsche Jugend in den
Anschauungen des Klassenkampfes ausgewachsen sei. Die Hitler¬
jugend wolle nichts anderes , als den Kameradschafts- uns Ge¬
meinschaftsgeist des Weltkrieges für alle Zukunft zu erhalten.
Ter Kampf des Nationalsozialismus sei im Grunde genommen
nichts anderes als der Kampf der Arbeiter gegen die Drohnen.
Die Aufgabe der Jugend sei es , die gesamte junge Generation
zu dem höbrren Bearisi der Arbeit ru erziehen. Die Ju ^ cntz
müsse für sich den Führungsanspruch erheben. Die Hitler¬
jugend muß das Recht ihrer Totalität beanspruchen, das Recht,
alle zu umschließen , die . jung sind Aus diesem Grunde har die
Hitlerjugend rn dem vergangenen Jayre an die Stelle einer
Vielzahl von Gruppen und Grüppchen den großen Jugendbund
Adolf Hitlers gesetzt. Wir haben auch die gesamte evangelische
Jugend in Deutschland uns eingegliederr . weil wir auf dem
Standpunkt stehen , daß , wenn sich die gesamte Jugend zusammen-
jchließt , die konfessionelle Jugend nicht etwa das Recht har , ei«
Sonderdasein zu führen . Nun wenden wir uns an euch. Ihr
werdet mit diesem Tage ein Bestandteil der großen revolutionä¬
ren Jugendbewegung Adolf Hitlers . Nun sollt ihr in dieser
Millionenbewegung der Hitlerjugend mit gleichen Rechten und
Pflichten marschieren, sollt aber auch die ganze Ehre dieses Ge¬
schenkes erkennen , das euch der Führer der Deutschen Arbeits¬
front damit erwiesen hat , daß er euch <n die Hitlerjugend eia-
sügte . Ich erwarte von euch, daß ihr kämpft für das große sozia¬
listische Werk der Zukunft . Wir wollen in der HI nichts kennen,
mas uns entzweit , sondern nur kennen die Kameradschaft der
Deutschen Jugend , die sozialistische Revolution des jungen Deutsch¬
land , das Gelöbnis der Treue zu Adolf Hitler!

Weitere Spenden der Braunkohleujyndikate zum
Winterhilfswerk

Berlin , 26. Jan . Außer den dem Winterhilfswerk schon kosten¬
los zur Verfügung gestellten SO 000 Tonnen Braunkohlenbriketts
haben das ostelbische , das mitteldeutsche und das rheinisch«
Vraunkohlensyndikat anläßlich des Tages der nationalsozialisti¬
schen Revolution weitere IS 000 Tonnen Braunkohlenbriketts dem
Winterhilfswerk zu : Linderung der Not der bedürftigen Volks»
genossen unentgeltlich zur Verfügung gestellt.

zthnimlm Verstandlgungsvakt mit Wen
Wortlaut der -eulsch-volnlschtn Neretubarung

Berlin » 26 . Jan . (Amtlich.) Der Reichsautzenmini-
ster und der polnische Gesandte haben am Freitag vor¬
mittag im Auswärtigen Amt eine Erklärung un¬
terzeichnet, derzufolge zwischen Deutschland und
Polen zur Festigung des Friedens in Europa und im
Sinne des Kelloggpaktes einzehnjährigesVer-
ständigungsabkommen geschlossen wird . Da¬
nach verpflichten sich beide Staaten , alle Fragen , welche
auch immer zwischen ihnen anstreten können , in unmit¬
telbarer Verständigung zu regeln.

Wortlaut -eö Abkommens
„Die deutsche Regierung und die polnische Regierung halten

den Zeitpunkt für gekommen, um durch eine unmittelbare Ver¬
ständigung von Staat zu Staat eine neue Phase in den politi¬
schen Beziehungen zwischen Deutschland und Polen einzuleiten.
Sie haben sich deshalb entschlossen , durch die gegenwärtige Er¬
klärung die Grundlage für die künftige Gestaltung dieser Be¬
ziehungen festzulegen.

Beide Regierungen gehen von der Tatsache aus , daß die Auf¬
rechterhaltung und Sicherung eines dauernden Friedens zwischen
ihren Ländern eine wesentliche Voraussetzung sür den allgemei¬
nen Frieden in Europa ist . Sie sind deshalb entfckstofsen, ihre
gegenseitigen Beziehungen auf die im Pakt von Paris vom
27 . August 1928 enthaltenen Grundsätze zu stützen , und wollen,
insoweit das Verhältnis zwischen Deutschland und Polen in Be¬
tracht kommt, die Anwendung dieser Grundsätze genauer be¬
stimmen.

Dabei stellt jede der beiden Regierungen fest, daß die von ihr
bisher schon nach anderer Seite hin übernommenen internatio¬
nalen Verpflichtungen die friedliche Entwicklung ihrer gegen¬
seitigen Beziehungen nicht hindern , der jetzigen Erklärung nicht
widersprechen und durch diese Erklärung nicht berührt werden.
Sie stellen ferner fest, daß diese Erklärung sich nicht auf solche
Fragen erstreckt , die nach internationalem Recht ausschließlich
als innere Angelegenheiten eines der beiden Staaten anzusehen
sind.

Beide Regierungen erklären ihre Absicht , sich in den ihre
gegenseitigen Beziehungen betreffenden Fragen , welcher Art sie
auch sein mögen , unmittelbar zu verständigen . Sollten etwa
Streitfragen zwischen ihnen entstehen und sollte sich deren Ve¬
reinigung durch unmittelbare Verhandlungen nicht erreichen
lassen , so werden sie in jedem besonderen Falle auf Grund

gegenseitigen Einvernehmens eine Lösung nach anderen fried¬
lichen Mitteln suchen , unbeschadet der Möglichkeit , nötigenfalls
diejenigen Verfahrensarten zur Anwendung zu bringen , die i«
den zwischen ihnen in Kraft Kindlichen anderweitigen Abkom¬
men für solchen Fall vorgesehen sind . Unter keinen Umständen
werden sie jedoch zum Zweck der Austragung solcher Streitfragen
zur Anwendung von Gewalt schreiten.

Die durch diese Grundsätze geschaffene Friedensgarantie wird
den beiden Regierungen die große Aufgabe erleichtern , für Pro¬
bleme politischer, wirtschaftlicher und kultureller Art Lösungen
zu finden , die auf einem gerechten und billigen Ausgleich der
beiderseitigen Interessen beruhen.

Beide Regierungen sind der Ueberzeuaung , daß sich aus diese
Weise die Beziehungen zwischen ihren Ländern fruchtbar ent¬
wickeln und zur Begründung eines gutnachbarlichen Verhält¬
nisses führen werden , das nicht nur ihren beiden Ländern, jon-' dern auch den übrigen Völkern Europas zum Segen gereicht.

Die gegenwärtige Erklärung soll ratifiziert und die Ratifi¬
kationsurkunden sollen so bald als möglich in Warschau aus¬
getauscht werden . Die Erklärung gilt für einen Zeitraum von
zehn Jahren , gerechnet vom Tage des Austausches der Ratifi¬
kationsurkunden an . Falls sie nicht von einer der beiden Re¬
gierungen sechs Monate vor Ablauf dieses Zeitraums gekündigt
wird , bleibt sie auch weiterhin in Kraft , kann jedoch alsdann von
jeder Regierung jederzeit mit einer Frist von sechs Monaten
gekündigt werden.

Ausgefertigt in doppelter Urschrift in deutscher und polnischer
Sprache.

Berlin, den 26 . Januar 1934.
Für die deutsche Regierung : Für die polnische Regierung:
Freiherr vonNeurath . Joseph Lipski .̂

Der „Völkische Beobachte»" zum deutsch -polnischen Abkomme»
Der „VölkZche Beobachter " weist darauf hin, daß der Pakt

mit Polen die Politik des Friedens und der offenen Aussprache
fortsetzt, die der Führer als sein außenpolitisches Programm vor
dem deutschen Volk und der Welt gekennzeichnet hat . Es ist noch
nicht lange her , fährt das Blatt fort, daß sich beide Vertrags¬
partner zu wiederholten Malen vor dem Forum des Völker¬
bundes gegenüberstanden , ohne einen Weg der gegenseitigen
Verständigung zu finden . Das nationalsozialistische Deutschland
hat sich mit einem klaren Entschluß aus dieser vergifteten
Atmosphäre der internationalen Diplomatie gelöst und es ist
eine mutige Tat , daß ebenso die polnische Regierung sich über
alle Quertreibereien hinwegsetzte, um in direkter , persönlicher
Aussprache den Weg der Annäherung zu finden , der in Genf
immer wieder von interessierten Kräften verstellt wurde . Die
neue europäische Politik hat mit diesem Tag den ersten großen
Erfolg errungen.

Line münzende Anordnung
des Etabslelters der W.

Berlin , 26 . Januar . Der Stabsleiter der PO . der
NSDAP ., Dr . Ley, gibt bekannt:

In Ergänzung meiner Anordnung Nr . 3 vom 25 . 1 . ver¬
füge ich, daß der Träger der Einordnung der Einzelmit¬
glieder des Handels , Handwerks und Gewerbes sowie der
Träger der Umformung des Eesamtverbandes des Handels,
Handwerks und Gewerbes die NS .-Hago ist, die in engstem
Einvernehmen mit der NSVO . diese Aufgabe durchzuführen
hat.

Die politische Führung der neuen Betriebsgruppe Han¬
del und Handwerk liegt selbstverständlich bei der NS .-
Hago. Der Amtsleiter derselben, Pg . Dr . v . Renteln , der
in Personalunion auch die Betriebsgruppe Handel leitet,
gibt damit auch die politische Linie für die Betriebsgruppe
Handwerk an.

Den bisherigen Leitern des Eesamtverbandes der Deut¬
schen Arbeiter , Pg . Walter Schumann , und des Eesamtver¬
bandes Handel , Handwerk und Gewerbe , Dr . v . Renteln,
spreche ich für ihre vorbildliche Arbeit in diesen Verbänden
meinen Dank aus.

Der Eejamtverband der Angestellten bleibt bis auf
weiteres erhalten und untersteht nach wie vor dem Pg.
Albert Förster.

Neues PlMjum -es RelAsitandrs des deutschen
Handwerks

Berlin , 26 . Januar . Die bereits seit langem von Dr . von
Renteien vorbereitete Neubesetzung des Präsidiums des Reichs¬
standes des Deutschen Handwerks wird , wie das VdZ .-Büro mel¬
det , vom Reichswirtschaftsminister vollzogen. Dr . v . Rente¬
ien, der Begründer und erste Präsident des Reichsstandes , hat
den Reichswirtschaftsminister gebeten , ihn diesmal infolge sei¬
ner Arbeitsüberlastung nicht als Präsident vorzusehen. Dr.
v. Renteien ist bekanntlich Präsident des Reichsstandes des deut¬
schen Handels , Amtsleiter der NS .-Hago und Reichsleiter des
GHE.

Dr . von Renteien hat seinen langjährigen Mitarbeiter , üe«
Gauamtsleiter der NS .-Hago Schmivt - Wiesbaden , als seine»
Nachfolger vorgeschlagen. Schmidt -Wiesbaden gehört seit 192»
der NSDAP , an . Er war Präsident des deutschen Handwerks-
« nd Gewerbekammertages . Zum Vizepräsidenten wird der Reichs¬
wirtschaftsminister Karl Zeleny ernennen . Die feierliche Amts¬
übernahme fand rm Reichswirtschaftsrat statt.

Bor -er AbMungsrrklärung im engl. Unterhaus
London, 26. Jan . „Times " schreibt über die Erklärung , die

Simon nächste Woche im Unterhaus über die Abrüstungsfrage
abgeben wird , ihr Inhalt werde völlig von dem Fortschritt der
diplomatischen Erörterungen abhängen . Die Minister wüßten,
daß eine Darlegung der britischen Haltung in Paris ebenso wie
in Berlin begrüßt werden wird und man beabsichtige , sie so bald
wie möglich zu machen . Der Pariser Korrespondent der „Times"
berichtet, in Paris herrsche jetzt die Ansicht vor . daß das jetzige
Stadium der Verhandlungen so schnell wie möglich durch ein«
Darlegung der französischen Ansichten und durch dre Ankündigung,
daß weitere Erörterungen in Genf stattfindcn müßten , beendet
» erden sollte. Dies bedeute nicht — jo schreibt der Korrespondent
weiter —, daß die französische Antwort in keinem Punkt Ent¬
gegenkommen zeigen werde. Zum Beispiel werde die Probezeit
vielleicht in einer Zeittabelle verschwinden, die sich auf alle Un¬
terzeichner der Konvention beziehe . Die Frage der Mannfchasts-
starke werde wahrscheinlich mehr Schwierigkeiten bereiten , beson¬
ders nachdem die Frage der französischen Kolonialtruppen in dir
Debatte geworfen sei . Der entscheidende Punkt werde möglicher¬
weise nicht die zahlenmäßige Stärke der Reichswehr sein , sonder»
die Zukunft der SS . «nd SA ., die die Franzosen trotz aller deut¬
schen Zusicherungen als Soldaten betrachteten . In diesem Zu¬
sammenhang würben die Franzosen vielleicht erklären , daß ihre
Kolonialtruvpen selten für den Dienst in Frankreich frei seien
und andeuten , daß die innerpolit ' jchen Gründe für das Vor¬
handensein der SA . und SS . jetzt :n der Hauptsache verschwun¬
den seien.
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Moral oder Moralin
Ei « Artikel von Dr. Göbbels

Berti «, 26. Ja » Unter der Ueberschrift „Moral oder Mora¬
lin ?" veröffentlicht Reichsminifter Dr Göbbels folgenden
Artikel:

Jede Revolution hat ihre Unarten , auch die unsere. Das ist
sich nicht schlimm , denn sie gleichen sich meistens von selbst

aus oder werden von der Zeit wieder ausgeglichen. Entscheidend
bleibt nur , daß die Verantwortlichen e»n wachsames Auge darüber
halten und aus Furcht vor der Oeffentlichkeit nicht schweigen , wo
reden am Platze wäre . Es ist ganz selbstverständlich, daß eine
historische Umwälzung größten Ausmaßes , die in der Revolution
eingeschlossen liegt , neben den ungeheuren Werten , die sie zeitigt,
auch eine Unmenge von Abfall zutage fördert . Das wird nur
gefährlich, wenn der Abfall liegt bleibt , sich verhärtet und dann
das gesunde , organische Entwicklungsleben der Revolution hemmt
»nd einengt.

Es ist heute an der Zeit , ein paar dieser Unarten, die auch
beim nationalsozialistischen Umbruch in die Erscheinung getreten
find , in das Helle Licht der öffentlichen Beobachtung hineinzu¬
rücken und mitleidlos unter d«e Lupe einer kritischen Betrach¬
tung zu nehmen.

Das erscheint um so notwendiger , als sonst die Gefahr ent¬
steht , daß der Stil und die Lebensformen unserer Revolution
auf die Dauer langsam entarten und der Nachwelt ein Bild un¬
seres Seins und Wollens übermitteln , das in keiner Weise na¬
tionalsozialistischer Ueberzeugung und Anschauung entspricht.

Erstens : Es hat sich im öffentlichen Leben vrelsach der Unfug
herausgebiloet durch öffentliches Reglement nicht nur . wie es
richtig und geboten erscheint , die großen sittlichen Erundgesctzc
unseres nationalen Lebens zu bestimmen und festzulegen , son¬
dern darüber hinaus auch noch im einzelne» dem privaten Men¬
sche» den Kodex seiner rein persönliche » Auffassungen oorzu-
schreiben . Das führt auf die Dauer zu einer Sitte » rieche-
rei, die alles andere als nationalsozialistisch ist . Naturfremdc
Menschen , die entweder ein Leben schon hinter sich oder nicht
»erdienen , daß sie noch eins vor sich haben , machen im Namen
unserer Revolution in Moral . Diese Art von Moral hat oft
mit wahrer Sittlichkeit nicht viel zu tun . Sie stellt ethische Ge¬
setze auf , die vielleicht das Gemeinschaltsleben in einem Nonnen¬
kloster regeln könnten, die aber in einem modernen Kulturstaal
vollkommen fehl am Ort sind Das ist Moralin statt Mo¬
ral, und die dafür eintreten , sind von allen guten Geistern ver¬
lassen . Aber sie sollen sich wenigstens nicht vor die Oessentlichkeit
hinstellen unter Berufung auf uns : denn wir wollen mit ihnen
» nd ihrer muffigen Lebensauffassung nichts zu tun haben.

Beispiel . In einer größeren mitteldeutschen Stadt soll ein Rc-
klameplakat für eine Seifenfirma angeklebt werden ; das Plakat
zeigt eine frische, reizende Mädchengestalt, die in -hier Hand ein
Waichmittelpaket hält . Ein Moralritter , dem leider das Recht

-zusteht , über dieses Plakat zu entscheiden , verbietet seinen An¬
schlag mir der Begründung , es verletze das sittliche Empfinden
der Bevölkerung , zumal die dargestellte Frauensperson das Se 'i-
fenpaket an einer Stelle halte , . die aus Sittlichkeitsgriinden nicht
»äher gekennzeichnet werden könne ".

Wer ist hier moralisch? Der Vermieter, der die Aus¬
dünstungen seiner schmierigen Phantasie auch behänderen Men¬
schen vermutet , oder das deutsche Volk und die nationalsoziali¬
stische Bewegung die sich mit Recht über ein derart blamables
Vorgehen empören und es ablehnen ? Bei näherem Zusehen stellt
sich heraus , dag dieser löbliche Zeitgenosse eist drei Monate nach
unserer Machtergreifung sein Herz für den Nationalsozialsmus
«ntdeckte , was ihn jedoch nicht hinderte , sein Verbot im Namen
des Nationalsozialismus zu erlassen.

Das geht so weil , daß dieKumpauievon Sittenrich¬
tern nicht einmal vor den Bezirken des rein Privaten halt '
macht. Sic möchten am liebsten in Stadt und Land Keuschheits¬
kommissionen einjetzen , die die Ausgabe hätten , das Ehe- und
Liebesleben von Müller und Schulze zu überwachen. Sie wür¬
den zwar , wie es in der bekannten Overeite heißt , das Küssen
nicht abschaffen weil das eine viel zu beliebte Beschäftigung ist;
ober sie würden immerhin , wenn es nach ihnen ginge, das na-
Itonalsoz ' alistijche Deutschland in eine Einöde von Muff und
Muckertum verwandeln , in der Denunziation . Bettschnüsfelei und
Erpressung an der Tagesordnung wären

Dieselben Moralpächter treten häufig a » die Vorgesetzten
Behörden mit dem Ansinnen heran . Filme . Theaterstücke , Opern
uns Operetten zu verbieten , weil darin Tänzerinnen , Lühnen-
stars usw , auslreten die angeblich die schlimmste Gefährdungder össentliche » Sittlichkeit darstellen . Gäbe man ihrem Ver¬
langen nach, dann sähen wir bald nur noch alte Jungfern und
Vei - Tanten weiblichen und männlichen Geichlechts über die Lein-
wano und über die Bretter schreiten . Die Theater ständen leer,
« eil fa das Publikum in ihnen im allgemeinen nicht vas zu
finde » hofft, was es >n den Kirchen oder Bethämern sucht. Man
verschone «ns deshalb mit diesem heuchlerischen Getue, hinter
de « keine echte, starke Lebensauffassung und auch keine ehrliche
Moral steht. Es ist meistens n « r der Widerstand sek im Leben
zu kurz Gekommenen gegen das Leben, Er wird das ewige Leben
und »eine Gesetze nicht aufheben . höchstens sie hinter eine Brei-
wanv von verächtlicher Heuchelei und lügnerischer Prüderie zu-
rücktreren lassen.

Zweitens : Die deutsche Frau gebt nicht allein aus . sie sitzt
«icht allein im Restaurant , sie fährt nicht ohne AnstanLsdame
mit einem Jüngling oder gar mit einem SA .-Mann aus die
Sonnraesnachmittagstour , sie raucht nicht, sie trinkt nicht , sie
outzt sich nicht und macht sich nicht schön, kurz und gut , sie tut
alles , um die böse Begehrlichkeit des Mannes in ihre Schran¬
ken zurückzuweisen . So ungefähr stellt der kleine Moralin -Moritz
sich die deutsche Frau vor. Und wehe , wenn so ein armes , weib¬
liches Wesen , das vor lauter Sittlichkeitsgesetzen nicht mehr aus
doch ein weiß, das Unglück hat , ans Unkenntnis oder windiger
Lust eines davon zu übertreten . Es versteht sich am Rande . Latz
die deutsche Frau keinen Bubikopf rrügt ; das tun nur Jüdin¬
nen und sonstiges verächtliches Eezeug.

Haben denn diese Moraltromveter keine blasse Ahnung davon,
dab sie mit diesen Ueberbeblichkeiten Millionen deutscher Frauen,
die in Leben und Beruf brav und ehrlich ihre Pilicht und
Schuldigkeit tun . die ihren Männern gute Kameradinnen und
ihren Kindern auioviernde Mütter sind, aufs tiefste beleidigen
»nd demütigen ? Datz sie den Nationalsozialismus vor der gan¬
zen Welt auf das oeinlichste blamieren und kompromittieren.
Latz sie 30 Jahre zu svät gekommen sind und datz man sie zur
Ordnung ruien mutz, weil sie aniangen lästig zu werden? Es
gibt gute und schlechte, fleißige und faule anständige und weni¬

ger anständige Frauen mit und ohne Bubikopf ; ob sie ihre Nas»
sudern oder nicht , das ist nicht immer ein Zeichen ihres inneren
Wertes , und wenn sie einmal zu Hause im Familien - oder Ge¬
sell chaktskreise eine Zigarette rauchen, so brauchen sie damit
nicht verworfen und ausgestotzen zu sein . Jedenfalls aber sollen
sich nicht die über sie zum Sittenrichter aulwerfen , die ihnen an
sich feindlich gegenüberstehen. oder ihnen zwar wie alle echten
Männer unendlich viel an Ausspannung und häuslichem Frie
den verdanken, es aber nur in ihrer muffigen UeberkeblichkeU
nicht wahr haben wollen.

Drittens : Es ist nicht nationalsozialistisch , sich des Lebens ; u
erfreuen ; im Gegenteil , man darf immer nur an die Schatten¬
seiten des menschlichen Daseins denken , der Pessimismus und
der Mcnschenhatz sind die besten Lehrmeister in unserem irdi¬
schen Jammertal . Weshalb tut ein wahrer Nationalsozialist
auch nichts, um dieses armselige Leben zu verschönen ? Primiti¬
vität und absolute Bedürfnislosigkeit sind die einzigen Werte
des Charakters . Hat man einen sauberen und einen schmutzi¬
gen Kragen , dann bindet man den schmutzigen um. um damit
seinem Hatz gegen die verfluchte Bürgerlichkeit demonstratio
Ausdruck zu geben. Wer einen guten und einen schlechten Anzug
besitz ! , der zieht, vornebmlich bei festlichen Gelegenheiten , den
schlechten an ; denn damit zeigt er der staunenden Mitwelt , wie
revolutionär seine Gesinnung ist. Ueberdaupt sin » Freude und
Lachen an sich schon verpönt ; denn das Volk soll nichts zu la¬
chen baden,

Leben wir ««« in einem Pietistenstaat oder im Zeit¬
alter des daseinsbeiahenden Nationalsozialismus ? Wir sind er¬
haben über den Verdacht , datz wir einem öden Prunk und auk-
reizendeu Luxus das Wort reden wollten . Der Führer und viele
seiner engeren Mitarbeiter trinken und rauchen nicht und hul¬
digen auch nicht den Genüssen des Lukullus ; aber verächtlich
sind die . die in einem KV Millionen -Bolk jede Freude und jeden
Optimismus abtöten möchten , ganz abgesehen davon, datz ihr
albernes Treiben unfähigen Menschen nur Armut und Unglück
bringt . Denn jedes abgelegte Bedürfnis macht neue Menschen
brotlos : wenn keine Autos mehr fahren , dann liegen die Auto¬
fabriken still, wenn keine neuen Anzüge mehr getragen wer¬
den. dann haben Stonwebereien und Schneider nichts zu tun.
geben die Menschen nicht mehr in die Kinos oder in die Tdeaier,
dann fallen Hunderltaujende von Bühnen - uns Filmangeböri-
gen der öffentlichen Für orgc anheim . Einem Volk die Freude
und die Lebenslust nehmen , d. h. es für den Kampf um das täg¬
liche Brot untüchtig zu machen . Wer das tut/der versündigt sich
am Wiederaufbau und blamiert den nationalsozialistischen Staat
vor der ganzen Welt.

Eine trostlose Verarmung unseres öffentlichen und privaten
Lebens würde die Folge sein. Und dagegen machen wir Front.
Wir wollen die Freude nicht beseitigen, sondern möglichst viele,
möglichst alle daran teilnehmen lasten. Darum rühren wir das
Volk in die Tüeater , darum geben wir auch s>. m Arbeiter die
Möglichkeit, sich für festliche Gelegenheiten festlich zu kleiden,
darum vermitteln wir Kraft durch Freude , darum schütteln wir
die Agenten einer prüden Seuck>elei von uns ab und dulden es
nicht, daß sie weiterhin einem anständigen braven Volk das
allen Grund bat . sich die Stärke zum schweren Daseinskampf
durch immer erneuerte , dewutzre Lebensbeialmng zu holen, bis
für Müde . Sorge und Entbehrung des Alltages so nötige Freude
durch ewige, schikanöse Schülmeistereien verderben.

A' so : Mehr Lcbensbeiahung und weniger Muckertum!
Mehr Moral , aber weniger Moralin!

Schulfeiern am 3v. 3avuar
Berlin , 26 . Jan . Der Reichsminister des Innern hat die Un-

terrichtsminister der Länder gebeten, anzuordnen , daß am 30. Ja¬
nuar . an Sem sich der Tag des Regierungsantritts des Volks»
kanzters AvoU Hitler und damit der Geburtstag des national»
sozialistischen Staates zum ersten Male jährt , in den Schuten
der Bedeutung drejes Tages in würdiger Weise gedacht wird.

Rems vom ?km
Dr . Göbbels spricht im Sportpalast

Berlin , 24 . Januar . Im Rahmen einer Veranstaltung
LesEaues Groß -Berlin der NSDAP , spricht Dr . Göbbels
am 30 . Januar im Sportpalast über das Thema „Das
Jahr der deutschen Revolution " .

Zuwendungen an die SA . sind schenkungssteuerfrei
Berlin , 26. Jan . Das Reichswirtichajtsminislerium teilt mit:

In Kreiien der Wirtschaft besteht vielfach Neigung , die SA.
durch Zuwendungen zu unterstützen. Die Ausführung derartiger
Absichten wird jedoch durch die weitverbreitete Austastung ge¬
hemmt . daß derartige Zuwendungen der Lrbschafls- ( Schenkungs-)
Steuer unterlägen Diese Annahme trist « nicht zu . Zuwendungen
jeder Art ( von Toveswegen oder durch Schenkung unter Leben¬
den ) an die SA . sind von der Erbsck>aflssteuer (Schenkungssteuer)
befreit.

Schwere Unwetter in der südafrikanischen Union
London, 26 . Jan Wie aus Johannesburg gemeldet wird , find

n der ganzen südafrikanischen Union ungewöhnlich schwere Ne-
zensälle zu verzeichnen, die zahlreiche empfindliche Schäden ver¬
ursacht haben . Vor allem der Eisenbahnverkehr ist in Mitleiden¬
schaft gezogen worden . In Südwestafrika sind an zahlreichen
Stellen die Schienen weggespült worden . Bei Kectmanshop
fitzen seit 14 Tagen 76 Reisende feit . Da ke >ne Unterkunftsmög¬
lichkeiten vorhanden sind , müssen sie in den Eisenbahnwagen
leben . Die mehrfach vorgenommenen Versuche , die Schienen wie¬
der auszubessern , wiren vergeblich, da sie immer wieder durch
neue Wolkenbrüche weqgefpült wurden.

Großer Brandschaden ans Schloß Friedensvurg
Saalseld , 26. Jan . Das Eroßfeuer . oas am Donnerstag früh

auf dem im 15 , Jahrhundert erbauten Schloß Friedensburg be!
Leutenberg ausgebrochen war , konnte in den Nachmittagsstundcn
eingedämm: werden. Niedergebra -mt ist der ganze nordöstliche
Teil des Schlosses mit einer großen Menge von Biedermeier-
Möbeln. Oelzemälden und einer Privatbibliothek von etwa 300
Bänden . Außerdem sind einige wertvolle Sammlerslücke aus de»
napoleonischen Zeit verbrannt . Als Vrandursache wird Ueber»
Heizung eines Kaminneubaues angenommen, ,

Aus AM und Land
Altensteig , den 27 . Januar 1934.

Der Arbeitsdienst ruft . . . ! Unsere Grauen , die Ar¬
beitssoldaten Adolf Hitlers , veranstalten heute abend im
„Grünen Baum " einen DeutschenAbend. Der Abend
wird vom Arbeitsgeist und Kameradschaftsgeist, vom Geist
des neuen Deutschland getragen sein . Außer zahlreichen
Musikstücken des mit zwölf Mann besetzten Orchesters des
Arbeitsdienstes kommen Gesangsstücke zum Vortrag . Mit¬
telpunkt des Abends bildet ein Vühnenspiel des Arbeits¬
dienstes : „Aus unserem Leben und Streben "

. Außerdem
wird ein Lustspiel : „Erstens kommt es anders , zweitens als
man denkt" für Unterhaltung sorgen. Zum Schluß folgt:
Allgemeine Gymnastik in Form eines Tänzchens. Der Un¬
kostenbeitrag von 40 Pfg . ist sicher nicht zu hoch bemessen
und jeder wird ihn gerne geben. Also Parole : Heute
abend zum Arbeitsdienst ! Wir machen noch darauf auf-
merkfam, daß die Veranstaltung früher als sonst beginnt.
Saalösfnung 6 Uhr.

Der Film „Marie , aus moralischen Gründen entlasten",
ist ein ungarisches Volksstück , das anstelle des vorgesehenen
Films „Liebelei" in den „Grünen Baum " -Lichtspielen tritt.
Er gibt ein packendes Bild eines verpfuschten Lebens . Er
zeigt das Leben, wie es auch sein kann, das Leben in seinen
grausamsten Tiefen.

Ein schwäbischer Ski -Führer . Soeben ist von Julius
Wais den von ihm herausgegebenen Führern ein schwä¬
bischer Skiführer hinzugesügt worden . Und zwar wurde
dieser hsrausgegeben auf Ersuchen des Schwab . Schnee¬
laufbundes anläßlich seines 26jährigen Bestehens . „Schwa¬
bens Winterland begreifen , heißt , auf Skiern es durch¬
streifen !" steht über dem Geleitwort dieses Büchleins und
wer Schneeschuhläufer ist, wird diesen Worten rückhaltlos
zustimmen . Für alle Schneeschuhlüufer aber ist dieses
Büchlein ein ganz vortrefflicher Führer , das überall will¬
kommen sein wird.

Walddorf , 27 . Januar . Zu Gunsten des Winterhilfs¬
werks veranstaltet der hiesige „LieL-erkranz" am morgigen
Sonntagnachmittag eine vaterländische Feier, bei
der außer den Männerchören das Schauspiel „Das Hohe¬
lied der Liebe" gegeben wird , das hier schon einmal begei¬
sterte Aufnahme gefunden hat . Die Feier wird zweifellos
für alle Besucher einen großen Genuß bieten und da der
Eintritt sehr mäßig gehalten ist und dem Winterhilfswerk
zusließt , ist ein zahlreicher Besuch der Veranstaltung zu
erwarten.

Lützenhardt » 26 . Januar . Am letzten Sonntag fand in
Lützenhardt eine Versammlung statt , die der Eauwart
des Reichsverbandes ambulanter Gewerbetreibender , Pg.
Reichart - Ulm, einberufen hatte und zu der auch die
Leiter der NS .-Hago des Kreises Horb erschienen waren.
Zunächst sprach Pg . Reichart im allgemeinen über die
Notlage , in welche das ehrliche Hausiergewerbe geraten
sei . Nachdem Pg . Reichart noch ausführlich die Notwen¬
digkeit einer einheitlichen Organisation des Verbandes am¬
bulanter Gewerbetreibender begründet hatte , die auch der
Leiter des NS .-Hago, Kreisamtsleiter Pg . Göttler-
Nordstetten kräftig befürwortete , schilderte Ortsgruppen¬
leiter Pg . R u p p - Lützenhardt in trefflicher Ausführung
die Notlage des Bürstenmacher und Händlers unserer Ge¬
meinde im Besonderen.

Engelsbrand , 23 . Januar . (In Schutzhaft genommen.)
Auf Veranlassung der Ortsgruppe der NSDÄP . wurde der
in den 40er Jahren stehende Wohlfahrtsempfünger Eugen
E . , früherer Juwelenmonteur , wegen unsinniger Schwähe-
reien , Nörgeleien und wegen übler Nachreden in Schutz-
Haft genommen.

Oberndorf a . N ., 25 . Januar . („M einVatermutzmich
ja doch verhalten ! "

) In kritischen Zeiten scheiden sich die
Geister . Darüber kann man auch aus dem Arbeitsamt lehrreiche
Beobachtungen machen. Da sind die einen , die brennend gern
Arbeit hätten , die bereit sind , jede Arbeit anzunchmcn , wen»
sie nur solche bekommen. Da sind die andern , vielfach die Jun¬
gen, die noch gar nicht gemerkt haben , wie gründlich sich die
Zeiten verändert haben . Wohl fragen sie , weil sie müssen , täg¬
lich um Arbeit nach . Aber wenn sie innerhalb ihres Berufes
keine finden , ist es auch recht . Mutet man ihnen zu , berufs¬
fremde Arbeit etwa in der Landhilfe , im freiwilligen Arbeits¬
dienst oder in der Hauswirtschaft anzunchmen , so sind sie sehr
empört , daß man ihnen etwas derartiges zumute . Sagt man
ihnen , dann könnten sie von Rechts wegen auch keine Unter¬
stützung aus öffentlichen Mitteln einschieben, so meinen sie ge¬
lassen : „Man kann mich doch nicht verhungern lassen"

. Sagt
man ihnen energischer, ihre Unterstützung werde ihnen gesperrt
werden , so meinen sie : „Mein Vater muß mich ja trotzdem ver¬
halten " — und verzichten eben auf die Unterstützung . Ist das
auch eure Ansicht ihr Väter und Mütter? Wäre
es nicht gut , ihr würdet euch auch einmal auf dem Arbeitsamt
darnach erkundigen , weshalb euer Sohn oder eure Tochter auf
einmal keine Unterstützung mehr bekommen? Und dann einmal
ein recht energisches Wort mit euren Sprötzlingcn geredet ! Oder
habt ihr Eltern in der marxistischen und liberalistischen Ver¬
gangenheit eure Erziehungsaufgabe vergessen oder eure Autori¬
tät verloren ? Heute müssen die Eltern wieder auf ihrem Recht
bestehen, ihre Söhne und Töchter zur Beachtung ihres Rates
und Urteiles anzuhalten , sie zum schuldigen Maß von Gehorsam
zu erziehen.

Ebingen , 25 . Januar . (Der Bau einer Gewerbeschule ge¬
plant ? — Das alte Rathaus verkauft .) Die Gewerbeschule ist
schon Jahre her in unbenützten Räumen der Trikotfabrik
Pseffenroth untcrgcbrächt . Diesem Notbehelf hasten nicht
wenig Unzulänglichkeiten an , namentlich auch dadurch, da^ der
Fabrikbetrieb für den Unterricht vielfach störend ist . Zudem
war man nie vor Kündigung sicher. Um Abhilfe zu schassen ist
nun , wie man hört , das landwirtschaftliche Anwesen des A . Bin¬
der in der Jägerstratze von der Stadt angekauft worden . Dieses
in manchen Teilen etwas baufällig gewordene Gebäude soll ab¬
gebrochen und auf dem Platz die Gewerbeschule erstellt werden . —
Das alte Rathaus in der Marktstraße ist von der Stadt an die
Reichsbank verkauft worden . Der Kaufpreis für das Anwesen,
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das vollkommen abgetragen werden mutz , soll 2b 000 Mark Le- >
tragen . Damit verschwindet ein historisches Wahrzeichen der
Stadt , daß allerdings architektonisch nichts Besonderes darstellte , s
Im alten Rathaus waren bis zuletzt Fruchtjchranne , Obdach¬
losenheim , sowie einige Wohnungen untergebracht . Die Schranne
war nur mehr von geringer Bedeutung und an einen Privat¬
mann als Lagerraum verpachtet , das Obdachlosenheim ist durch
die Wanderarbeitsstätte überflüssig geworden , auch für die Fa¬
milien , die im Rathaus noch untergebracht sind , wird Raum ,
geschaffen werden.

Spatchingen , 26 . Jan . (Zweigleisiger Ausbau . )
Me wir erfahren , ist mit dem Beginn des zweigleisigen
Ausbaues der Strecke Aldingen — Spaichingen vor dem
Sommer nicht zu rechnen . Das zweite Gleis zwischen Neu-
fra und Aldingen ist bereits in Angriff genommen , ebenso
die neue Straße , die die Verbindung Bahnhof Aldingen
mit der Staatsstraße beritellt

Stuttgart » 26 . Jan . (T h e a t e r - F a s ch i n g s b a l ! . )
Der weit über die Grenzen Stuttgarts hinaus bekannte und
beliebte Stuttgarter Vühnenball soll am Faschingsdienstag
nach einer jahrzehntelangen Pause feine Wiederauferste¬
hung erleben . Der Stuttgarter Vühnenball im Nahmen ei¬
nes „Festes der Staatsthearer " soll ein Ereignis ganz be¬
sonderer Art werden.

Todesfall. Nach kurzer Krankheit ist im Alter von 70
Jahren Een .-Staatsanwalt a D . D . Hermann Nöck er,
der frühere Präsident des Landeskirchentags , gestorben.
Mit ihm ist ein Mann heimgegangen , der sowohl in der
Rechtspflege , wie in der kirchlichen Arbeit unserem Volk
große Dienste getan hat und dessen Name unvergessen
bleibt»

Tödlich verbrüht. In der Küche eines Hauses der
Ludwigstraße in Zussenhausen siel am Mittwoch ein vier
Jahre alter Knabe in einen mit heißem Wasser gesüllten
Kübel . Der Knabe erlitt schwere Verbrühungen , an deren
Folgen er kurz nach seiner Einlieserung in das Kinderho¬
spital starb.

Gewohnheitsverbrecher. Wie der Polizeibe¬
richt meldet , wurde vor einigen Tagen in Gmünd der 46
Jahre alte geschiedene Gipser Eugen Glasdr von Wäschen¬
beuren OA . Welzheim festgenommen . Glaser ist einer der
gefährlichsten Berufsverbrecher Württembergs Er ist häu¬
fig vorbestraft und wurde erst Ende Dezember 1933 aus dem
Zuchthaus entlassen , woselbst er wegen Bauernhaus - und
Wirtschaftseinbrüchen 7 Jahre verbüßte . Kaum aus freiem
Fuße , nahm Glaser sein altes Handwerk sofort wieder auf
und brachte es fertig , in nicht ganz vier Wochen etwa 49
größere Wirtschafts - und Ladeneinbrüche in den Oberäm¬
tern Gmünd , Welzheim , Göppingen , Geislingen , Aalen,
Waiblingen und Ludwigsburg zu verüben . Nach der Taktik
ves Reichstagsbrandstifters Lubbe läßt Glaser den Kopf
hängen und gibt aus keine der an ihn gerichteten Fragen
Antwort . Trotzdem ist es aber möglich , ihm die Verübung
«on mindestens 30 Einbrüchen lückenlos nachzuweisen.

riuowrgsvurg , 26 . Jan . (V om Rad gestü r z t . ) Don¬
nerstag nacht stürzte ein Radfahrer aus Neckarweihingen
aus bis jetzt unbekannten Gründen in der Vorderen Echloß-
straße vom Rad und blieb mit erheblichen Verletzungen be¬
wußtlos liegen.

Bissingen » OA . Ludwigsburg , 26 . Jan . (Eisenbahn¬
wagen umgestürt . ) Am Donnerstag ist an der Wei¬
che der Enzgauwerke ein schwerer vierachsiger Eisenbahn¬
wagen . der mit einigen hundert Zentner Mehl der Nom-
melschen Walzenmühle beladen war , umgestürzt . Ein Glück,
daß der Wagen nicht die Böschung hinabstürzte . Personen
kamen nicht zu Schaden.

Von der Alb , 26 . Jan . (EinBucheljayrinSicht ? )
Die stärkeren Buchen der Alb zeigen Heuer sehr viel Blu¬
tenknospen . kenntlich an der größeren Dicke der Knospen,
kodaß , wenn die Witterungsverhältnisse es gestatten , ein
Vucheljahr in Aussicht genommen werden darf.

Landesaufsichtsstelle für den körperschaftlichen
Mesjungsdienst

Don zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Das Württ . Staats-
ninsterium har ei » Gesetz über die Landesaussichlsstellc für den
körperschaftlichen Messungsdienst beschlossen , das demnächst vom
Reichsstatthalter im Regierungsblatt verkündet werden wird.
Das Gesetz hat den Zweck , die Neuordnung des körperschaftlichen
Dermessungswejen - vorzubereiten und eine Fachaussicht über den
körperschaftlichen Messungsdienst einzuiühren . Unberührt bleiben
die Befugnisse , die dem Landesftnanzamt . dem Kataslerbüro und
den Bez ' lksgeometern gegenüber den körperschaftlichen Messungs-
ämrern und den treiderusl ' chcn Lrndmessern zustehen . Die Lan-
desauisichlsstelle die dem Technischen Landesamr untersteht , soll
u. a auch eine neue Gebührenordnung für das Bermessungs-
weien vorbereilen , die wenn möglich auch den Grundstückswert
uns die Bedeutung des Vermessungsgeichäils für den Auftrag¬
geber berücksichtigen ioll Beim Technischen ltandesamt soll eine
Ausgleichskaffe für den körperschaftlichen Messungsdienst ein¬
gerichtet werden , um zu verhindern , San Körperschaften mir nie¬
deren Grnnditückswerten zu viel auf ihr Bermessungswesen drauf-
zulegen haben.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckcrci, Altenstcig.

hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Gust . Wohnlich,
Attensteig . D .-A . 12. 1933 : 2150.

Aus Baden
Ans Forbach (Murgtal ) , 27 . Januar . (Eine glücklich aus-

gcgangene Talfahrt .) Vor einigen Tagen passierte hier auf der
Schiffcrstraße ein eigenartiger Autounfall. Ein
feiner Personenwagen , mit vier Jagdherren besetzt , fuhr auf der
Schifferstraße in das schifferschaftliche Jagdrevier zur Schluß¬
jagd . Die Straße war aber stark vereist und beim Bremsen ge¬
riet der Wagen ins Rutschen . Dem Lenker war es trotz aller
Mühen nicht mehr möglich , den über die Böschung abrutschenden
Wagen aufzuhalten . Ein Herausspringen aus dem Wagen wäre
gefährlich gewesen und so blieben die Insassen im Wagen sitzen
und hielten sich fest. Zuerst rutschte der Wagen , dann aber geriet
er in ein stärkeres Tempo und überschlug sich mehreremale , bis
er dann kurz oberhalb des Murgbettes liegen blieb , die Räder
nach oben schauend. Die Insassen waren noch alle im Wagen und
was fast wie ein Wunder anmutet : niemand war ernst¬
lich verletzt. Groß war zunächst der Schrecken und dann die
Verwunderung über die glücklich überstandene eigenartige Tal¬
fahrt.

Evitlplan der Württ. StaotWeater
Grobes Haus . Sonntag , 28. Jan . : Außer Miete . Die lustige

Wiiwe . 3—6, S . 14 , Rigoletto . 8— 10 .30, Montag , 29. Jan . :
Außer Miete . Faschinaskonzert . 8— 10 .45, Dienstag . 30 . Jan . :
D . 16 , Lohengrin . 7—11 , Mittwoch . 31 . Jan . : Deutsche Bühne 30.
Aida . 7 .30— 10 .30 . Donnerstag . 1 Febr . : A . 16 , Der Mantel . Die
Jo > phslegcnde . 8— 10 . 15 , Freitag , 2 . Febr . : C. 16, Die ver¬
kaufte Braut . 8— 10 .30 , Samstag , 3. Febr . : Außer Miete . Die
Fledermaus . 7 .30—10 .30 . Sonntag , 4 . Febr . : E . 18. Die Mei¬
stersinger von Nürnberg , 5 .30— 10 .30 Ubr.

Kleines Haus . Sonntag . 28. Jan . : Außer Miete , Das neugie¬
rige Srernlein . 4—6 . Außer Miete , Dämonen über uns . 7.30 bis
10 .15, Montag , 29. Jan . : B . 15 . Das Konzert . 8 b. n. 10 .30,
Dienstag . 30. Jan . : Deutsche Bühne 29 , Bernhard von Weimar.
7 .30— 10,45, Mittwoch . 31. Jan . : E . 15 . Dämonen über uns , 8
bis 10 .45, Donnerstag , 1 . Febr . : Deutsche Bühne 31 . Wetter
veränderlich . 8— 10. 15 . Freitag . 2. Febr . : Außer Miete . Die große
Chance . 8 b. n . 10. Samstag , 3 . Febr . : S . 15. Konjunktur . 8 b.
n. 10 . Sonntag . 4 Febr . : Außer Miete , Das neugierige Stern-
lein . 4—6 , A .ßer Miete , Robert und Bertram . 8 b. g. 10.30,
Montag . 5 . Febr . : A . 17 . Konjunktur . 8 b. n . 10 Uhr.

Kleines Haus . Samstag . 3. Febr . : 2. Schulervorstellung , Die
Hermannschlacht. 4—6.30 Ubr.

Stuttgarter Schauspielhaus
Sonntag , 28. Jan . : Der verlorene Walzer , 3 .3o und 8 Ubr.

Montag , 29. Jan . : Der verlorene Walzer , 8 Uhr , Dienstag . 30.
Jan . : Der verlorene Walzer , 8 Ubr . Mittwoch , 31. Jan . : Der
verlorene Walzer . 8 Ubr. Donnerstag , 1 , Febr . : Ter verlorene
Walzer . 8 Ubr . Freitag . 2. Febr . : Der verlorene Walzer . 8
Ubr , Samstag , 3. Febr . : Der verlorene Walzer , 8 Ubr, Sonn¬
tag , 4. Febr . : Der verlorene Walzer . 3 .30 und 8 Ubr

EerWWol
Urteil im Maikowski -Prozeß

Insgesamt 38 Jahre Zuchthaus und rund SS Jahre
Gefängnis

Berlin , 26 , Jan . Im Maikowski - Prozeß verkündete Larrd-
gerichtsöirektor Ohnesorge das Urteil gegen die 53 kommunisti¬
schen Angeklagten . Insgesamt wurden 38 Jahre Zuchthaus und
rund 95 Jahre Gefängnis verhängt . Von den Hauptangeklagten
erhielten Mllhler und Chorazy acht Jahre Zuchthaus , Rossel
zehn Jahre . Leese sechs Jabre Zuchthaus Fleschenberg ( Jugend¬
licher ) wegen gemeinschaftlich versuchten Mordes in Tateinheit
mit schwerem Landfriedensbruch und Raushandel sowie unbefug¬
ter Schußwassensllhrung sieben Jahre Gefängnis . Borchardt we¬
gen schweren Landsriedensbruchs und Raushandel zu sechs Jahren
Zuchthaus

Braun . Böhning und Schmidt erhielten wegen einfachen Land-
fricdensbruchs Raushandels und weiterer Delikte je sieben Jahre
Gefängnis Leder , Thonys und Wolfs wegen einfachen Lano-
friedensbruchs . Raushansels und Beteiligung am RFV . je sechs
Jahre Gefängnis.

Wegen Landsriedensbruchs und Raubhandels erhielten Max
Schückar fünf Jahre , Bieber vier Jahre Gefängnis . Der An¬
geklagte Plessow , der in der Verhandlung besonders hervorgetre-
ten war , erhielt wegen Beihilfe zum Landfriedensbruch und we¬
gen Raufhandels iowie wegen Schußwrfsenoergehens sechs Jahre
Gefängnis Die übrigen Angeklagten erhielten wegen Lano-
jriedensbruchs und Raushandels Gefängnisstrafen zwischen sechs
Jahren und sechs Monaten darunier die weiblichen Angeklagten
Therese Rossel ein Jahr Gefängnis und Marie Borchert neun
Monate Gefängn . s , Der Angeklagte Kolasa wurde freigespro»
chen Die Unteriuchuiigshast wird den Angeklagten voll un¬
gerechnet.

Gestorben
Freuden stadt: Luise Haug geh . Wälde , Alt -Burg-

Wirtin.
Klosterreichenbach: Heinrike Emser geb . Heinzel-

mann , Försterswitwe.

BekauKtmachuuge«
der NSDAP.

NSDAP .» Ortsgruppe Altensteig
Arbeitsdienst ist Dienst am Volk ! Parteigenoffen , unterstützt

ihn durch regen Besuch der Veranstaltung heute abend im
„Grünen Bau m" !

Stellv . Ortsgruppenleiter : Kal mb ach.
NS .-Kriegsopscrversorgung , Ortsgruppe Altenstcig

Am Samstag , den 27 . Januar , abends 8 Uhr Mitgliederver-
ammlung bei Kam . Albert Luz , Altensteig . Erscheinen ist
Pflicht.

Der Obmann : Knorr.

Hitlerjugend , Schar 2/l
Die ganze Schar (einschließlich Spielmannszug ) tritt am

Sonntagfrüh 8 Uhr am neuen Postamt an . Kleidung : Uniform.
Rudolf Kienzl e.

Hitlerjugend , Kameradschaft 3» Hochdorf
Die HI . tritt morgen Sonntag , den 28 . Januar , pünktlich

um 7 Uhr beim Schulhaus an zwecks Abfahrt nach llebcrberg.
Fahrräder mitbringen . Entschuldigung gibt es keine , näheres
im Heimabend.

Der Kameradschastsf . m. d. F . b.

Mine Nachrichten aus aller Wrlt
Wiederaufnahme der Bergungsversuche bei Scapa Flow.

Nach dem „Daily Telegraph " werden die Vergungsversuche
in Scapa Flow wieder ausgenommen werden Ein Ber¬
gungsschiff hat bereits den Auftrag von einer Firma er¬
halten , nach Scapa Flow aufzulausen , wo noch 10 deutsche
Kriegsschiffe auf dem Meeresgrund liegen . Bisher sind 32
Fahrzeuge geborgen worden.

Lynch -Justiz . Nach einer Reutermeldung aus Hazard in
> Kentucky (Ver . Staaten ) brachen 30 bis 40 bewaffnete und

maskierte Männer am späten Abend des Mittwoch in das
Gefängnis ein , bemächtigten sich eines 20jährigen Negers
namens Rex Scott , schleppten ihn in einen Kraftwagen und

, fuhren davon . Als die Grenze der Stadt erreicht war , wur<
s den Hunderte von Freudenschüssen abgegeben . Der Shenf)
; nahm mit 50 Mann die Verfolgung der Menschenräuber
1 auf . Sie konnten aber nur die Leiche des Negers , die an ei-
> nem Baum hing , finden . Sie war von 40 Schüßen durch-
! bohrt . Scott war beschuldigt , einen Bergmann lebensge¬

fährlich verletzt zu haben.
! Selbstmord des Kommunistenfiihrers Timm . Der Kom¬

munistenführer Timm in Neumünster sollte am Donners¬
tag nach fehlgeschlagenem Fluchtversuch mit fünf andere«
Schutzhäftlingen dem Papenburger Konzentrationslager
zugeführt werden . Als die Zelle geöffnet wurde , fand der
Verwalter des Polizeigefängnisses Timm tot aus . Er hatte
von feinem Bettlaken einen Streifen abgerissen und sich
damit am Osengitter erhängt.

Letzte RMMten
Wiener Ministerrat berät über Aufrechterhaltuug

von Ruhe und Ordnung
Wien , 27 . Januar . Zn einer mehrstündigen , zum Teil

recht lebhaften Sitzung beschäftigte sich der Ministerrat am
Freitag eingehend mit einem Bericht über die Maßnahmen
für die weitere Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und
Ordnung . Der Ministerrat beschloß eine Verordnung , nach
der die rechtskräftige Bestrafung bestimmter Verstöße gegen
Regierungsverordnungen von Personen , die in einem
öffentlich - rechtlichen Dienstverhältnis stehen , oder aus einem

§ solchen Verhältnis heraus ein Ruhegehalt beziehen zur
Folge hat , daß ihre Bezüge gestrichen werden . Im Laufe
des Ministerrats haben sich Minister Dr . Kerber und
Staatssekretär Dr . Glas , die beiden Vertreter der Natio¬
nal - Ständischen Front im Kabinett , entschlossen , ihr Rück-

, trittsgesuch zurückzuziehen , das sie wegen der von der Re¬
gierung gegen die „ staatsfeindlichen " Beamten geplanten
Maßnahmen zu stellen beabsichtigt hatten.

Der französische Justizminister zurückgetreten — Heute
Abend Gesamtrücktritt des Kabinetts

Paris, 26 . Januar . Ter französische Justizminister
Raynaldy hat Ministerpräsident Chautemps seinen
Rücktritterklärt. Raynaldy hat erklärt , daß er noch
im Laufe des Abends dem Präsidenten der Republik den
Eesamtrücktritt der Regierung anbieten werde,

s Der Rücktritt des Justizministers dürfte seinen Ursprung
i darin haben , daß der Justizminister und stellvertretende

Ministerpräsident Raynaldy Verwaltungsrat der Bank
I Sacazyn gewesen ist , die wegen Unregelmäßigkeiten in der

Buchführung und wegen Irreführung der Oeffentlichkeit in
einen Skandal verwickelt ist , der vorläufig noch Gegenstand
einer Untersuchung der zuständigen Gerichte ist.

Altensterg - Stadt.

Am Dienstag , den 30 . ds . Mts . , nachwiltags um 2 Uhr
(nicht 4 Uh >) findet im Sitzungssaal des Ralbauses die

Amlsejnsrtzuvgttvd Verpflichtung
des neuernannten Bürgermeisters Kalmbach statt.

Hiezu wird die Enwohnerschoft sreundl chst ringelnden.
Die schr silich Cingel denen weiden auf d « VorderstgUUg

der Amlsetusetzuug bcfoudcrs hing >wi,sen.

Bürgermeisteramt:
3 . B . ge ;. Schleeh.

500000Volksempkän ^ er m 3 Monaten!

Ocfftnlliche Aufforderung
W WM W klMMlRUW » Hk IW
Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer , Körper-

schaftffeuer und Umsatzsteuer si d in der Zeit vom 1 . bis
15 . Februar 1934 un .er Benutzung der vorgeschriebenen Vor¬
drucke abzugeben . Steuerpflichtige , die zur Abgabe einer Er¬

klärung verpflichtet sind, erpal -en vo n Finanzamt einen Vor¬
druck zugesandt . Die durch das Emtommensteuerg,setz , Körper¬
schaft sleu . rgesetz und Umsatzsteu rgrs tz begründete Beipflch-
tung , eine Steuererklärung abzugeben , auch wenn ein Vordruck

nicht übersandt ist, bleibt unberührt ; ersorüerlichenfalls haben
die Pflichtigen Vordrucke vom Finanzamt an ^ufordern.

Altensteig im Januar 1934.
Das Finanzamt.

- ela Mr am Wirk!
Eine prachtvolle

EMkniimiimr
des Illustrierte « Beobachter

zum Mrtttco irr Machlergrkifimg.
Preis 20 Pfennig.

Zu haben in der Buchhandlung Lauk Attensteig u . Nagold.
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^ Lleberkranz Waiddorf.
Am Sonnt rg , den 28 Zmurr , nachmittags

'/,3 Uhr seranstaltet der Liederkran; zn Gunsten des
Winlerhilfswerks eine VSlSNlLNÜ ! SL !> S kS ! S N
wil Minnerchören u . einem Schausp el in 5 Ak>. Eia >rtt2ö ^

Freundliche Einladung
zur

Mrlichea MissiM 5Llufere»z
am Freitag . 2 F -bcare . nach n . 2 Uhr

im Vereinsgaus, Ntgoid
Redner : Pfa - rer Anstein . Basel

Missioass kr. Pf. Jehle , Siuiigart.
Die Herren Geistlichen , wie auch die G .-m -inschaftsleiter,

werden geeet .-n, am ko nm nden Sonntag . 2Z I m . in der
Kirche bezv . in der Gemeinschaft , zu zahlreich ! n Beiu t, freund¬
lich elnzuiaden . Ebenfalls laden zu der Ko »ferenz herzlich ein.

Dekan Otto . Miss . Schmid.

I
Sonntag , den 28 . Januar

Tkarks/as
Lei Karl Rauschenberger
zum „ Deutschen Kaiser" , Altensteig

Hornberg.

Stammholz-
Verkauf

Die Geminde verkruft

20 ) Fj
'
tm . Fsrlhen » Starkholj und

300 Fstm . Tranen

auf dem Stock . Liebhaber wollen ihre Angebote , auszsdrllckt
tn Profenteir der Laade -grun >pceise , bis 30 . ds MtS .,
nachmittags 2 Uhr beim Bürgermeisteramt einreich n.

Gmei berat.
Weit über 150000

- I - ZrueWöenLe ^
tragen da? seit mskr als 20 dabren erprobte

ges . sescn.
Kein Oummibsncl , obne bester , okne 8ckenkelriemen
trotrdem unbedingt ruverlLssiZ . OiLn^ende ^ euZnisse,
Ruck LlerlerkoIZe.

Leben 8ie sieb bitte mein neuestes , vvesentlicb
verbessertes Nvdell D U p - 542127 sn . Nein Vertre¬
ter ist mit Nusiern kostenlos ?u sprechen

SM Nonlsg , 29. danusr 1934
in dlsAOlrl im llotel „ Post" von 11 — V- i Okr

io ^ Itensteiz im Oastbok „ Orüner kaum " von^ l —3 Dbr
Oer Lrkinder und siieiniZe idersteiier:

» enmsnn svnsnr . vnrepkoensn wann.

E n kräftiger

^ UNgV
der Lust hur das Schreiner¬
handwerk zu erlernen kann
aussIiiihj hr eintreten bei

Christian Mall, EbhaustN,
Möbelsch einerei.

34 Lter tannenes

hat zu verkaufen
Georg Alber, Fgufbrvnn.

? Kriegerverein Ailenslcjg.
W r beteiligen uns , heute
ar dem Den scheu
Abend des Arbeits¬

dienstes. Die Kameraden
werden gebeten , zahlreich zu
erscheinen.

Der Vereinssiihrer: Grüner

WsMsWs.
Lonntse , 28 dan 1933,

sd nsciinilttstzs 5 vstr

isnr-
DatsrkaLtullS

Llatritt frei!
8tsdtkspelle bla ^old.

Min

IllVölllll!'-
Vor^Mk
bietet große Vorteile
darum sollte diese G . le-
genheii in

MmerLIeiäMg
sie ß 'g ausgenützt wecoen

6dr. I 'deursr
Herren- und Knsden-
Oekieidunjzs Oesckäkt
n ä o 0 I. v

_
' « l

Wegen Verheiratung
meines seitherigen suche
ich auf I . Feb ' uar ehr¬
liches , fleißiges Mädchen
s. Haus- u . Landwirtschaft.

Frau Frida Frey
Easthof u . Pension „Sonne"
Röt im Murgtal

haben jederzeit Erfolg!

Nrust . . .
S>8 ÜSl Sk'oÖVLlvt

c!is EroLmuttgs
nsiim . v,sr üls

k>i8kms8ckinv
wsnig bekannt.

tteule
i8i c!is

^skmssctiins
Voik8gutslie5

^ fsi8s rrswok'clsn
OroLe ^ uswskl
linden 8ie bei

kslll 8odsllov . M6H8teig

Evangelischer Gottesdienst
S . Sepluaq . 28. Jan . Vor-
mittaqsgottesd eilst um 10 Uir
mit Predigt über t Kar . 9,
B . 24 —27 : Der Karrpforeis.
Led 424 . Kirchen Pier für
das WinterhUfsweck.
Nachher K ndergot esdienst.
Nach , ittags Vr2 llhr Christen¬
lehre mit den Töchiern.
Abends '/,8UhrGemeinschasts-
stunde.
Am Dienstag abend '/,8 Uhr
vaterländische Gedenkfeier
in der Kirche.
Die Bibelstunde fällt aus.
Am Freitag nachmittag 2 Uhr
Nähmittag , abends 8 Uhr
Frouenabend im Lutheisaal.

Methodtftengemetav*.
Sonntag , den 28 . 2an . g '/z
u . 19 '/- UhrPredig ' ; l0 °/. Uhr
Sonntagsschule. Mittwoch , 20
Uhr Bibel- u. Gebetsoersamml.

Vitt

Oderieintücker woll . v. Nk . 2.90 sn
Oderierntücher mit

Lloklsaum u . Leston v . Nk 3 .30 „
Kissen mit Leston v. Nk . 1 .20 „
Lrottisrksndtücker v . Nk . — .38 „
Wickeldecken Nk . — .90 „
Lettuckstokk Nk . 1 .20 , 1 .40 , 1 .50
Lettücker Nk . 1 .80 , 2 .70 , 3. —
Lin Posten Wo !l- und Ksmelbssr-

decken sehr ZünstiZ
Lin Post . Steppdecken weit unter Preis
8portklsneIle - .28 , - .32 , - .52 , - .75 , - .85

Vorhänge, einzelne Qsrn turen , snßiestaudte Nustervordänse , 8ckeibenCsrdrnen
farbige '- o KSnze und k « se

koste vr>n binibleinen, l-l >ndtuckreuLer>, LgumvoIItucken . vamssten usv.

OroIZe pnz 'en kes 'er kür Lettiväscke, sovie Klerderstokkeweit unter Preis!

Nsntei , Kieiderru käumunesprejsen / Qr-berrasckunZenbergen meine LundZruben

kölüdolä gWr , Menzikig

Kleiderstoffe in LaumvoNe
von Nk . — .60 sn

Kleiderstoffe in Wolle v . Nk . 1 . 10 „
Lin Posten kockveriiAs Kleiderstoffe

rveit unter Preis
Nrkostrümpke von Nk . — .50 sn
Ogmenscklüpfer von Nk . — .50 „
llemdentuck 80 brt. v . Nk . — .28 ,
Nskotuck „ » v. Nk . — .45 „
Damast 130 brt . v. Nk . —.75 .
blandtucststokke v. Nk . — .25 „
OIssLltückerO 8tück v. Nk . — .85 ,

2 , meinem

Vsr^Mk
vom 25. Zonnor bis
5 . Februar sind die
Preiseaufsämtliche

Will 'erwllrea
ermäßigt.
vövAler

8tricker
Ldirsassn

I

Irisch rinzelroffeii:
PsltiMkN, vorn , serbische

1 Pch . 40, -iS. so, K0 ^
Wrikosev, kalisortilsche

1 M . vnd 80 ^
IM !isöVkei,amerlk. jPiv .K8^
Birvschnitze, badische

l Psv. 3r, 40 , 50 ^
S -angeaMe ! Plv. ro, 25 . 30^
Bluru Iüvvelblllt 30, 35 ^
MüUdarlllea 1 Pid . 30 ^
Bananen , gelbe 1 Psv. 40 ^
Takel-irullben,svan . Psd . 75^
Tasel -Aevsel 1 P .d . 25, 30 ^

bei

Chr . Vurghard fr.
Jeden Dienstag und Freitag

bis auf weiteres

Lür

IW« M lilI» !II>
stlSli KM»! il « MW Lnrügkn

ein - und 2verreiiii§
von Nk . 20.— bis Nk . 50.—

LoilslI'MIiarMtS dM .x
K !iri8 tisll lünarsr - DM

LairnkokstrgLe.

I OöttelklnZen

roass-anrsigs.

Abfahrt 8 Uhr
Anmeldungen bei Kappler, Gast¬
hof „Grüner Baum " , Tel . 220.

OmnibnSverkehr
Gebr . Klnmpp , Vaters bron«

Dem Herrn über Leben und Tod Kat es
Lekallen , unseren Heben Lruder , 8ciuvsLer
und Onkel

Maaavz 8aekmaaa
nsck kurzem, schwerem kinZen ru sich in
die obere lieimst sb ^uruken.
Im blsmen der trauernden Hinterbliebenen:

die Lrüder : 3akod Lackmsnn
3obsua Oeorx Lsckmsun

LeerdiZunZ Nontsz nsckmittaZ 1 Dbr.

Kseb uiis von
«ei - nen 8is auivisb ? en

bei Fahrlehrer Echcoarz . Bed- utend reduzierte Preise . An¬
meldungen erbeten an Auto- H . lle Altensteig oder Autohaus
Benz und Autohaus Koch -Nagold.

INVKNlUI ' - ULI ' IrSlll - k . rcimei -. itsgoiü

nock bis Sgmstsg . 3 . Februar . Die OeleZenkeit Ml ' VSSVNlleNS gÜNSllgLN kiNitSUl!

Vswvoklkiävr . vamvomSvlol , Lloläsrstokks, tVollüocksv , Loäsnlopplcko , Vvttvorlagon , O-rrdlnsn «tv.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

